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1. Zusammenfassung 

Der Bericht gibt zunächst einen Überblick über den Getreideanbau, die Getreideerzeugung und die 

Nutzung von Getreide und Getreideerzeugnissen sowie der beteiligten Wirtschaftszweige. 

Anschließend wird der deutsche Getreidemarkt quantitativ von der Landwirtschaft bis zur ersten und 

teilweise zweiten Verarbeitungsstufe dargestellt und auf längerfristige Entwicklungen hingewiesen. 

Die Bedeutung des Außenhandels für Deutschland und die Rolle Deutschlands in der EU sowie im 

globalen Kontext sind weitere Aspekte des Berichts. 

Dabei wird deutlich, dass wie in anderen industriellen Bereichen auch, in der Getreidewirtschaft 

Konzentrations- und Spezialisierungsprozesse sowohl auf der landwirtschaftlichen als auch auf der 

gewerblichen Ebene weitergehen. Dadurch gewinnt die Darstellung der räumlichen Verteilung von 

Erzeugung, Verarbeitung und Verbrauch an Bedeutung. Deutschlandweit wurden insgesamt auf 

6.066 ha Getreide angebaut. Auf dieser Fläche wurden 43,3 Mio. t Getreide druschreif geerntet, damit 

lag 2020/21 der Getreideertrag über alle Arten bei 71 dt/ha. Der Selbstversorgungsgrad deckte mit 

101 % rechnerisch den Verbrauch der Bundesrepublik, bei einem pro Kopf Verbrauch von 83 kg (in 

Mehlwert). 

Außer zu Nahrungszwecken wird Getreide zu Futter-, Energie- und industriellen Zwecken genutzt. 

Während weltweit im Schnitt 20 % des Getreides verfüttert werden, sind es in der EU durchschnittlich 

62 % und in Deutschland 58 %. Die energetische Nutzung liegt in Deutschland bei 9 % des 

Inlandsverbrauchs von Getreide (Angaben für2020/21v). 

Da die Qualität des deutschen Weizens und Roggens überdurchschnittlich ist, kann der Bedarf der 

Mühlen aus der inländischen Ernte rein rechnerisch gedeckt werden. 

Weltweit lag 2020 die Erzeugung von Weichweizen knapp über dem Bedarf. Hier stehen 774 Mio. t 

Produktion einem Verbrauch von 771 Mio. t gegenüber. Bei Mais liegt der Verbrauch mit 1.153 Mio. t 

rund 20 Mio. t über der Produktion von 1.132 Mio. t. Bei Gerste liegen die Produktion mit 159 Mio. t 

und der Verbrauch mit 158 Mio. t auf einem gleichen Niveau 1.  

 

 

 

 

 

 

                                                           
1 IGC March Report 2022 
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2. Methodik  

Zur Erfassung und Auswertung der Versorgungssituation berechnet die BLE jährlich nationale 

Versorgungsbilanzen für Agrarerzeugnisse wie Getreide und Mehl, Ölsaaten, Kartoffeln, Zucker, 

Fleisch, Eier sowie Konsummilch und andere Milcherzeugnisse. Wichtige Aspekte der Bilanzierung 

sind die Ermittlung der Inlandserzeugung an pflanzlichen und tierischen Erzeugnissen, der 

Bestandsveränderungen und der Außenhandelsvolumina sowie des Verbrauchs der Erzeugnisse für 

Nahrung, Futter und weitere Zwecke. Der vorliegende Bericht baut auf diesen Ergebnissen auf und 

stellt die Versorgungssituation mit Getreide und Getreideerzeugnissen dar.  

Neben der Bilanzierung von Erzeugung und Verwendung von Getreide wird eine Analyse der 

Versorgungssituation vorgenommen. Hierzu gehören die Darstellung der Marktlage unter 

Einbeziehung der EU- und Weltmärkte sowie Erläuterungen zu regionalen Schwerpunkten in 

Deutschland. 

Als Datengrundlage dienen die Ergebnisse der amtlichen Agrarstatistik, der Ernteberichterstattung, der 

Außenhandelsstatistik und der Meldungen über Marktordnungswaren. Ergänzend werden nicht 

amtliche Quellen wie Ergebnisse der Konsumforschung, aktuelle Berichte zu Entwicklungen in der 

Land- und Ernährungswirtschaft sowie Informationen der Verbände und Unternehmen einbezogen. 

Daten zu Anbauflächen, Erträgen und Erntemengen werden jährlich durch die statistischen 

Landesämter im Rahmen der ĂBesonderen Ernte- und Qualitªtsermittlungñ (BEE) sowie 

Ernteschätzungen der amtlichen Ernteberichterstatter ermittelt und von den statistischen Ämtern 

veröffentlicht. Die Flächen- und Ertragsermittlung erfolgt über kleinräumige Schätzungen. 

Veröffentlicht werden die Ergebnisse jedoch in der Regel auf Bundesländerebene. Die Anbauflächen 

nach Fruchtarten werden im Rahmen der Bodennutzungshaupterhebungen jährlich repräsentativ bis 

auf Kreisebene erhoben und ausgewiesen. Für das Jahr 2020 liegen Daten bis auf Kreisebene aus einer 

Vollerhebung zu Anbauflächen vor.  

Die Erträge und Erntemengen werden auf der Basis von 14 % Feuchte des Korns ausgewiesen. Damit 

sind die Ernten verschiedener Jahre auch bei unterschiedlicher Erntefeuchte vergleichbar. 

Daten zu Handel, Verarbeitung und Verwendung stammen aus der ñMarktordnungswaren-

Meldeverordnungò (MVO) vom 27. November 1999, die zuletzt am 11. Januar 2021 aktualisiert 

wurde und der Außenhandelsstatistik. Nach der für die Getreide-, Stärke- und Futtermittelwirtschaft 

gültigen Marktordnungswaren-Meldeverordnung melden Unternehmen, die mit mehr als 1.000 t 

Getreide handeln bzw. diese Menge be- oder verarbeiten, je nach Menge ihre Zugänge, Bestände, 

Verarbeitung, Herstellung und Abgänge an Erzeugnissen jährlich oder monatlich an die BLE. 

Die Vermahlungsmenge der nicht meldepflichtigen Mühlen wird auf unter 2 % der Vermahlung 

geschätzt. 

Über Direktvermarktung von Getreide an Haushalte und kleine gewerbliche Betriebe gibt es keine 

Erhebungen. Die Gesamtmenge wird als sehr gering eingeschätzt und hier nicht berücksichtigt. 
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Die Verwendung von Getreide zur Energiegewinnung wird in diesem Bericht berücksichtigt, auch 

wenn die Datenbasis teilweise sehr unsicher ist. Hierzu werden Informationen von Institutionen und 

Verbänden, die sich mit der Nutzung nachwachsender Rohstoffe befassen sowie der ab 2018 

eingeführten Meldepflicht in der MVO, ausgewertet.  

Die Getreidekäufe der aufnehmenden Hand (z. B. durch Mühlen und Handel) von der Landwirtschaft 

werden aus den Daten der MVO ermittelt und in Tabelle 2 und Tabelle 3 den Getreideverkäufen der 

Landwirtschaft gleichgesetzt. Hiermit wird die Situation auf Bundesebene gut widergegeben, auf 

Länderebene jedoch nur mit Einschränkungen. 

Die Zahl der Getreidekäufer (Händler oder Verarbeiter), die von der Verordnung nicht betroffen sind 

oder sich ihrer Meldepflicht entziehen, ist unbekannt.  

Das Testbetriebsnetz liefert jährlich aktuelle Informationen zur Lage der Landwirtschaft. Dazu werden 

Buchführungsabschlüsse ausgewählter Betriebe gegliedert und nach Rechtsform- und Erwerbstyp, 

Betriebsformen, Betriebsgrößen und Gebieten ausgewertet. Da die Teilnahme an diesem 

Befragungsprogramm freiwillig ist, werden statistische Kriterien zur Repräsentanz nicht erfüllt. 

Die Qualität des geernteten Getreides wird durch das Institut für Sicherheit und Qualität bei Getreide 

(Detmold) des Max-Rubner-Instituts (MRI), Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 

Lebensmittel ermittelt. Hierzu werden die im Rahmen der Besonderen Ernteermittlung (BEE) amtlich 

gezogenen Proben aus mindestens 12 Bundesländern (ohne Stadtstaaten) analysiert. 

Bei der Ermittlung des Verbrauchs wird davon ausgegangen, dass die Produkte, die auf den Markt 

kommen, auch verbraucht werden. Bestandsänderungen bei Verarbeitern und Lagerhaltern werden in 

der Rechnung berücksichtigt. Im- und exportierte Produkte wie Backwaren und Nudeln werden für die 

Versorgungsbilanzen in Getreide- bzw. Mehlwert umgerechnet. Die Versorgungsbilanzen weisen die 

Mengen an Getreide aus, die als Getreide und/oder als Erzeugnis zum Verbrauch zur Verfügung 

stehen.  

Die Daten stammen aus verschiedenen Quellen mit teilweise unterschiedlicher Aktualität. 

Jahresberichte werden nach der Veröffentlichung nicht überarbeitet, während z. B. Daten der MVO 

auch rückwirkend aktualisiert werden. Da die neusten, verfügbaren Daten in die Bilanz einbezogen 

werden, aber Datensätze aus Jahrbüchern anderer Institutionen unverändert wiedergeben werden, kann 

es für ein und denselben Sachverhalt in zwei Tabellen eventuell zu Abweichungen kommen. Auch die 

nachträgliche Änderung der Genauigkeit (z. B. t in 1.000 t) bei der Addition führt gelegentlich zu 

scheinbaren Fehlern. 

Zum Weichweizen wird auch Dinkel (Spelz) hinzugerechnet. Roggen beinhaltet Wintermenggetreide 

und im Körnermais ist Corn-Cob-Mix (CCM) enthalten. Zuverlässige Daten über die CCM-Ernte 

liegen nicht vor; der Anteil kann erheblich schwanken. 
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3. Wertschöpfungskette  

3.1. Verwendung im Wandel 

Die Verwendung von Getreide unterlag und unterliegt einem ständigen Wandel. Dabei spielen 

Änderungen der Ernährungsgewohnheiten allgemein längerfristig oder auch ereignisbedingt 

kurzfristig eine Rolle. Ein markantes Beispiel ist die sogenannte Glutenunverträglichkeit bei einigen 

Menschen. Viele Unternehmen werben mittlerweile jedoch damit, dass Ihre Produkte glutenfrei sind. 

Technische Neuerungen und sich ändernde Marktfaktoren können ebenfalls Verschiebungen im 

Bereich der Erzeugung bewirken, so hat z. B. der Haferanbau im letzten Jahrhundert an Bedeutung 

verloren, weil mit der beginnenden Motorisierung der ĂTreibstoffñ Hafer f¿r die F¿tterung von 

Zugpferden keine Rolle mehr spielte. Mit steigenden Ölpreisen wird verstärkt nach Alternativen zu 

Rohöl als Ausgangsmaterial der chemischen Industrie und für Treibstoffe gesucht. Technische 

Entwicklungen und finanzielle Anreize durch den Staat haben dazu geführt, dass Getreide bei den 

jetzigen Preisen das Rohöl in einigen Bereichen wirtschaftlich ersetzen bzw. ergänzen kann. Getreide 

wird in Zukunft also wieder eine Rolle als ĂTreibstoffñ spielen. Statt Hafer sind es heute Mais, 

Roggen, Triticale und Weizen, die vorwiegend in Form von Bio-Ethanol und Biogas energetisch-

technisch genutzt werden und damit die Energie- und Getreidemärkte beeinflussen. Diese Bilanz gibt 

die Verwendung der Getreidekörner wieder, darüber hinaus wird zunehmend Getreide als 

Ganzpflanzensilage in Biogasanlagen verarbeitet.  

Ohne die Fortschritte im Pflanzenbau, die Erfolge in der Pflanzenzüchtung sowie den Zugang zu 

verbesserten Betriebsmitteln, die zu einer Verdrei- bis Vervierfachung der Erträge in den letzten 50 

Jahren führten, wäre eine solche Entwicklung allerdings undenkbar gewesen. Solange die Erzeugung 

von Weizen und Roggen nicht ausreichte, um den Bedarf der Mühlen und Bäcker zu decken 

(Abbildung 1), wurden diese Getreide fast ausschließlich zur Brotherstellung genutzt - daher die 

Bezeichnung Brotgetreide. 

Abbildung 1: Selbstversorgungsgrad bei Weichweizen und Roggen für die Jahre 1938 bis 2021 
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Deutschlandweit kauften die Verbraucher (im Jahr 2020) 1.681.939 t Brot, dies ist eine Zunahme von 

4,4 % im Vergleich zu 2019. Trotz sich verändernder Ernährungsgewohnheiten wurden damit pro 

Haushalt 37,9 kg Brot gekauft. Spitzenreiter ist mit einem Anteil von 25,6 % das Toastbrot. Mit 

24,2 % folgt auf dem zweiten Platz das Mischbrot2. Eine vollständige Übersicht zu den Anteilen der 

Brotkäufe gibt Abbildung 2. 

Abbildung 2: Anteile der Brotsorten 

 

Der Züchtung ist es zu verdanken, dass im Vergleich zur Mitte des letzten Jahrhunderts heute weitere 

Getreidearten zur Verfügung stehen - zu nennen sind hier vor allem Mais, der früher nur in 

südlicheren Ländern vertreten war, oder Triticale als eine Neuzüchtung. Aber auch alte Getreidearten 

werden wiederentdeckt. Für die Urformen des Weizens, Dinkel, Emmer und Einkorn wurden in den 

letzten Jahren neue Sorten gezüchtet und vor allem der Dinkel ist heute in einer breiten Palette von 

Nahrungsmitteln zu finden. 

Der Wandel der Ernährungsgewohnheiten brachte vermehrt Mais, Hafer und Gerste z. B. als Flocken 

in die menschliche Ernährung. Die Gründe für geänderte Verzehrgewohnheiten sind dabei vielfältig 

und umfassen unterschiedliche Aspekte, wie beispielsweise Vorliebe für Fertiggerichte, 

Verbraucherreaktionen auf Tierseuchen und Qualitäts- oder Gesundheitsbewusstsein. Besonders 

Letzteres wird von Meinungstrends stark beeinflusst: Während Dinkel gerade als Gesundheit 

förderliches Getreide gelobt wird, ist Hafer diesbezüglich in Vergessenheit geraten. 

 

 

                                                           
2 https://www.baeckerhandwerk.de/baeckerhandwerk/zahlen-fakten/brotverbrauch-und-brotkorb-der-deutschen/ 
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3.2. Von der Erzeugung zum Verbrauch 

Vom Acker bis zum Endverbraucher durchläuft Getreide unterschiedliche Verarbeitungsschritte. 

Abbildung 3 gibt einen Überblick über die Wertschöpfungskette. 

3.2.1. Landwirtschaftliche Ebene 

Die Landwirtschaft, die Nahrungsmittelindustrie und das Nahrungsmittelhandwerk sowie die 

Gastronomie bilden die Grundlage für die Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln und 

haben damit eine sehr große gesellschaftliche Bedeutung. Nach Daten der jährlich durchgeführten 

landwirtschaftlichen Gesamtrechnung liefert die tierische Erzeugung mit einem Anteil von 51 %, im 

Bereich Landwirtschaft, den größten Beitrag zur Bruttowertschöpfung. Auf den Bereich des 

Getreideanbaus entfallen 15 % (Abbildung 4).  

Abbildung 3: Herkunft und Verwendung von Getreide 
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Abbildung 4: Prozentualer Anteil der landwirtschaftlichen Erzeugnisse am Verkaufserlös der 

deutschen Landwirtschaft von 47,6 Mrd. ú im Jahr 2021 (Vorschätzung) 

 

Makroökonomisch spielt die Landwirtschaft und damit verbundene Wirtschaftszweige eine kleine 

Rolle. Nach Zahlen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (Destatis, 2022) sind es 28,58 Mrd. ú 

und damit einem Anteil von 0,88 % an der Bruttowertschöpfung von insgesamt 3.228,95 Mrd. ú, im 

Jahr 2021. In der Fläche ist sie aber sehr bedeutend: Etwa 50 % der Landfläche Deutschlands werden 

landwirtschaftlich genutzt und die Verbreitung des damit eng verbundenen Agrarhandels wird an 

Hand der Karte 1 deutlich. Sie zeigt die Standorte der Niederlassungen von Unternehmen, die im 

Wirtschaftsjahr 2019/20 Getreide direkt von der Landwirtschaft gekauft haben. 
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Karte 1: Standorte der Niederlassungen von Unternehmen, die im Wirtschaftsjahr 2019/20 

Getreidekäufe direkt von der Landwirtschaft  bei der BLE meldeten 
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3.2.2. Erfassungshandel 

Je nach Getreideart verbleiben unterschiedliche Anteile des geernteten Getreides in der Landwirtschaft 

und werden dort vorwiegend zu Futterzwecken genutzt. Der größte Teil wird nach der Ernte an den 

Erfassungshandel und in geringerem Umfang auch direkt an Mühlen und andere Getreideverarbeiter 

abgegeben. Erzeugergemeinschaften sind teilweise zwischengeschaltet, um das Angebot zu bündeln. 

Bundesweit wurde 2019/2020 Getreide von der Landwirtschaft von rund 300 Unternehmen bzw. ihren 

Niederlassungen aufgekauft (s. Karte 1). 

Etwa 80 % des zum Verkauf stehenden Getreides werden bis Dezember des Erntejahres abgegeben. 

Landwirte verkaufen hochwertiges Getreide, das teilweise in den Export geht und kaufen für die 

Fütterung kostengünstigeres Getreide mit Ursprung aus dem In- oder Ausland ein. Damit fließt ein 

Teil des zuvor von der Landwirtschaft verkauften Getreides wieder an die Landwirte zurück. Wenn 

Mais günstig auf dem Weltmarkt zu kaufen ist, geht importierter Mais auch direkt ohne vorherige 

Verarbeitung in Mischfutterwerken, in die Landwirtschaft. Die Entwicklung der Verkaufsmengen 

innerhalb der letzten 20 Jahre gibt Abbildung 5 wieder. 

Abbildung 5: Entwicklung der Verkäu fe von Getreide an die Landwirtschaft in t 
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3.2.3. Verarbeitung 

Der industrielle Sektor der Getreideverarbeitung umfasst vor allem die Herstellung und Verarbeitung 

von Stärke und Stärkeerzeugnissen, die dann u.a. in der Papierindustrie, Verpackungsindustrie und in 

der pharmazeutischen Industrie verarbeitet werden. In die Futtermittelherstellung fließen maßgeblich 

Getreiderohstoffe sowie Nebenerzeugnisse der Mühlenwirtschaft, Stärkeherstellung, 

Bioethanolproduktion und der Ölsaatenverarbeitung ein. Auch die Malzherstellung gehört zur 

industriellen Getreideverarbeitung. 

3.2.4. Logistik 

Der Transport erfüllt in der Getreidewirtschaft mehrere Funktionen: Zunächst die Abfuhr vom Feld 

zur Einlagerung auf dem Hof oder beim Landhandel. Es folgt die Belieferung der Mühlen, Futter-, 

Malz-und Stärkehersteller sowie weiterer Getreideverarbeiter. Nächste Ebene ist die Verteilung der 

Mühlen- und Stärkeprodukte sowie des Malzes an Back- und Teigwarenhersteller, 

Nährmittelindustrie, Brauereien und chemische Industrie. Deren Verarbeitungsprodukte werden über 

Distribution, Groß- und Einzelhandel an den Ort des Verbrauchs transportiert. Zur Logistik gehören 

jedoch nicht nur der Transport, sondern auch die Bestellvorgänge und die Kommunikation zur 

Koordination der Transporte im Vorfeld. Voraussetzung für eine funktionierende Logistik sind damit 

verlässliche Kommunikations- und Verkehrsinfrastrukturen. 
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4. Versorgung und Marktentwicklung  

4.1. Der Sommer 2021 

Nach den bereits überdurchschnittlich trockenen Jahren 2017 bis 2020 folgte 2021 ein Jahr mit 

ungleich verteilten Niederschlägen und zeitgleich höheren Temperaturen als im Mittel der Jahre 1981-

2010. Die Abweichungen sind gut auf den folgenden Darstellungen des Deutschen Wetterdienstes zu 

sehen. 

Abbildung 6: Niederschlag 

 

 

Die Abbildung 6 zeigt die Niederschlagssummen im Jahreszeitraum vom 01.03. bis jeweils zum 

30.09.2021. Anhand der Darstellung ist zu erkennen, dass im vergangenen Jahr insbesondere in der 

Mitte sowie im Südwesten weniger Niederschlagsmengen zu verzeichnen waren als im 30-jährigen 

Mittel. Wohingegen der Süden und Osten leicht höhere Regenmengen erhielt. 
















































































